
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Landes-Zeitung. 1870-1918
1917

383 (18.8.1917)



Beilage zur Badischen Landeszeitlmg RrM

Die Heeresberichte W der 159 . Kriegswche .

jCrtMgn iv's dem fcmtfrtirn fjnuplqunrtifr.
WTB . Grones Hauptquartier , 11. A»tg . (Amtlich .)

Bom westlichen Kriegsschauplatz .
Front beb Generalfeldmarschalls Kronprinzen Ruvprecht

von Bayern .
Die englischen Angriffe am gestrigen Morgen wur -

f

'
» von mehreren Divisionen geführt . In mehr als
Kilometer Breite zwischen Frezcnbera und H o l l e b e k t

Urach der Feind vor ; trotz des starken Einsatzes hatte er keinen
ß r s o I ß.

Zwar gelang es anfangs dem tief gegliedert vorstürmenden
vtguer , an mehreren Stellen in unsere Kampflinie einzubrechen ,
docf' wurde er durch schnellen Gegenstoß der Bereitschaften wieder
« e w o r f e n. bei W e st h o e k erst nach langem erbittertem
Wugen .

ter
Feuerkampf steigerte sich im K ü st e n a b s ch n i t t und

kerckem bis Warneton am Abend wieder zu großer
Heftigkeit : auch heute morgen war er vielfach äußerst stark .
Nächtliche Erktindungsstöße der Engländer bei Nieuport
ckeiterten ebenso wie starke Teilangriffe , die der Feind beider -
nts der Bahn Boesinghe -Langemark früh morgens an -
i

Nördlich von St . Queutin griffen die Franzosen mehr -
mAls die bei Fa » et von uns gewonnenen Gräben an , die bis
auf einen geringen Teil sämtlich gehalten wurden .

Front des deutschen Kronprinzen .
Am Cl > e m in -d e s -D a m e s spielten sich örtliche Jnfan -

teriekampfe bei der R o t> e r -F e. ab , die eine Äenderung der Lage
nicht ergaben .

Pei C e r n ti versuchte der Feind ohne besondere Fenervor -
bereiwug in unsere Stellung zu dringen : rascher Gegenangriff
der Grabenbesatzung warf ihn zurück .

Am H o ch b er g , in der Weftchampagne entrissen Teile
eines hessisch - nafsnuischen Regiments den Franzosen wichtiq :
Grabenstücke , die gegen starke WiedereroberunqSversuchz behaup¬
tet wurden . Hier wnrde eine größere Zahl von G e fa n g c n c n
embehalten : auch südlich von C o r b e « y, nördlich von Reims ,
und aus dem Westuser der Maas waren Borstöße unserer Er -
kunder erfolgreich . I * •

19 feindliche Flugzeuge und zwei Fessel -
hello ns wurden abgeschossen: der größte Teil i« Luftkämpkcn ,
die besonders in Flandern sehr zahlreich waren . Offiziersirllvcr -
trtirr Nizefeldwrbel SPS « ller errang feinen Ä). und 21 Lustsieg .

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
Heeressront des Generalfeldmarfchalls Prinzen Leopold

von Bayern .
Nichts Neues .

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph
In dem Grenzgebirge der Moldau warfen deutsche und

österreichisch-ungarische Truppen den zähe sich wehrenden Feind
im S l a n i o - und O j t o z *T n I ostwärts zurück.

Auch am Mt . C l e j a und Mgr . Vasinui « i wurden die
Run änen von beherrschenden Höhen verdräugt .

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Mackensen .
Durch Einsatz sehr starker Kräfte , die bis zu siebenmal gegendie von uns gewonnene S u si t a -Ste l l u n a anstürmte « ,

suchten Russen und Rumänen in verzweifelten Angriffen den
verlorenen Boden zurückzuerobern , jeder Stoß brach an
der Arout unserer tapferen Truppen zusam¬
men . Der Tag kostete die Gegner un gewöhnlich schwereB l u t o p f e r . Gewinn hatte er ihm nicht gebracht .

*
WTB . Großes Hauptquartier , 12 . August . (Amtlich .)

Vom westlichen Kriegsschauplatz .
Front des Generalseidmarschalls Kronprinzen Rupprecht

von Bayern .
Nach den Angriffen des gestrigen Vormittags ließ in Fla n -

? ! r
. n der F e u e r k a m p f nach ; erst gegen Abend steigerte er»ch in breiten Abschnitten wieder und blieb nachts lebhaft .

Heute morgen brachen nach einstündigem T r o ui m e l-
f e u e r an vielen Stellen der Front starke feindliche Er -
kuudnngsabteilungen vor ; sie wurden überall zurück -
geschlagen . Nördlich von Hollebeke setzten die Eng -
lander mehrere Regimenter zum Stoß an ? auch sie hatten keinen
Erfolg und mußten unter schwer st enBerln st en zurück -
weichen .

Vom L a B a s e e k a n a l bis auf das Südufer der
Scarpe und nordwestlich von St . Qu entin verstärkte sich
zeitweilig die Feuertätigkeit , während der es mehrfach zu Vor -
feldgefechteu kam.

Front des deutschen Kronprinzen .
An der Aisnefront , in der Westchampagne und aufbeiden Maasufern bekämpften sich die Artillerien lebhafterals in letzter Zeit . Bei C erny -en -Lonnais brachen amAbend zwei französische Angriffe verlustreich zusammen ; amC o r n i l l e t wurden feindliche Handgranatentrupps vor dett

von uns gewonnenen Stellungen abgewiesen .
Front dvs Generalfeldmarfchalls Herzog Albrecht

von Württemberg .
Keine größeren Kampfhandlungen .

* » *

Oberleutnant Ritter von Tufchek brachte im Luftkamvs
seinen 22. und 23 . Gegner zum Absturz .

Vom östlichen Kriegöschauplak .
Heeressront des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern .
Keine wesentlichen Ereignisse .

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph
Südlich des T r o t o s n l - T a l e s erkämpften deutsche uud

österreichisch-ungarische Divisiontti die beherrschende Höhen -
st e l l u n g und das Dorf G r o z e s e i.

Gegen unsere südlich des Ojtoz - Tales vordringenden
Truppen führte der Feind frische Kräfte ins Feuer , die sich in
oft wiederholten , erbitterten Gegenangrif en ohne
jeden Erfolg verbluteten .

Heeresgruppe des Generalfeldmarfchalls von Mackensen
Die Kämpfe nördlich von F o c f a n i dauern an . ZwischenS e r e t h und der Bahn nach Adjudul No » griffen auch

gestern Russen und Rumänen mit starken Kräften unsere
Linien an . Kein Fuß breit Boden ging uns ver »
l o r e n.

Westlich der Eisenbahn wurde der Feind durch kraftvollen
Angriff deutscher Truppen nach Norden und Nordwesten
zurückgedrängt und erlitt bei erfolglosen Gegenstößen
blutig st e Verluste .

Seit dem k. August sind auf diesem Kampffelde über
130 Offiziere und mehr als 6650 Mann gefangen , 18 Geschütze

und 61 Maschinengewehre erebutet worden .
Vom S e r e t h bis zur Donau nahm die Feuertätigkeit

erheblich gegen die Vortage zu ; an der Buz aul -Münd u n g
wurde ein russischer Angriff zurückgewiesen .

*
WTB . Großes Hauptquartier , 13 . Aug . (Anrtlich .)

Vom »restlichen Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe des Generalfeldmarfchalls Kronprinzen Ruvprecht

von Bayern
An der flandrischen S ch l a ch t f r o n t wuchs nach ver -

hältnismäßig ruhigem Tage die Kampftätigkeit ttt den Abend¬
stunden wieder zu erheblicher Stärke an .

Unsere Artilleriewirkuna gegen feindliche Batterienester war
gut : sie zersprengte auch Bereitstellungen englischer
Angrissstruvpen östlich von Meffines .

Front des deutschen Kronprinzen
Längs des Che m in desDames und in oer W e st -

champagne steigerte sich die Feuertätigkeit beträchtlich .
Nördlich der Straße L a o n -S o i s s o n s brachen gestern

früh die Franzosen zu starken Angriffen vor : sie
wurden durch Feuer und im Nahkampf abgewiesen .

Ebenso vergeblich und verlustreich war ei« Vorstoß des
Feindes südwestlich voa A i l l e s .

Au der Nordfront von Verdnn haben sich auf beiden
Maasufern heftige Artilleriekämpfe entwickelt .

Front des Generalfeldmarfchalls Herzog Albrecht
von Württemberg .

Nichts NeueS .
*

Eines unserer Fliegergeschwader griff gestern E n
land an Auf die militärischen Anlagen von S o u t h e n d u »d
Margatc an der Themsemündung wurden mit erkannt :?
Wirkung Bomben abgeworfen .

Eines unserer Flugzeuge wird vermißt .
Auf dem F e st l a n d e sind gestern 14 fcittblicT ^ c

Flicger und ein Fesselballon abgeschossen Word : n .
Vom östlichen Kriegsschauplatz .

Heeresfront des Generalfeldmarfchalls Prinzen Leopold
von Bayern .

Lebhafteres Feuer nur südlich von Smorgon , westlich
von L u ck, bei T a r u o p o l und am Z b r u e z. Hier kam cZ
mehrfach auch zu Zusammenstößen von Streifabteilungen .

Heeressront des Generalobersten Erzherzog Joseph
In der westlichen Moldau gelang es trotz sehr zäher

feindlicher Gegenwehr , die in zahlreichen heftigen Angriffen zu .«
Ausdruck kam , unsere « Geländegewinn südlich des T r v -
tosultales 'weiter auszudehnen .

Heeressront des Generalfeldmarfchalls von Mackensen
Der hartnäckig verteidigte Ort P a n e i u wurde i m

Sturm genommen . Entlastunqsstöße der Russen und Ru -
mänen gegen benachbarte Abschnitte unserer Front Ware « ver -
geblich ; sie scheiterten sämtlich verlu st reich .

Am unteren Sereth blieb die Artillerietätigkeit lebhaft ;
mehrere feindliche Angriffe zwischen Buzaul -Münbutt .;
« nd Donau wurden zurückgeschlagen.

* ♦ *

Im Monat Juli Betrug der Verlust der Luftstreit -
kräste unserer Gegner 34 Fesselballone und
mindestens 213 Flugzeuge , von denen 38 hinter unsere »,
1)15 jenseits der feindlichen Linien durch Luftangriff u!n!d Ab -
Wehrfeuer brennend zum Absturz gebracht wurden .

Wir haben 60 Flugzeuge , keinen Fesselballon verloren .

WTB . Großes Hauptquartier , 14. August . (Amtlich ).
Vom westlichen Kriegsschauplatz .

Starke Angriffe der Gegner bereiten sich vor .
Heeresgruppe des Generalfeld Marschalls Kronprinzen Ruppsecht

von Bayern
Der Feuerkampf auf dem Schlachtfelde in Flandern

war wechselnd stark ; er erreichte an der Küste , nordöstlich uno
östlich von Ypern abeuds wiederum große Heftigkeit .

Gewaltsame Erkundungen der Gegner brachen vor mehreren
Abschnitten unserer Abwehrzone ergebnislos zusammen .

Südwestlich von Westhoek warfen wir die Engländer
aus einigen Waldstücken zurück .

Im Artois war die Kampftätigkeit durchwegs gesteigert ,vornehmlich beiderseits von Lens und an der Scarpe . Auch
an dieser Front scheiterten mehrere englische Vor
st ö ß e. Bei einem Unternehmen sächsischer und bayerisch «?
Sturmabteilungen bei Neuvechapelle wurde eine gr ö h e r r
Anzahl Portugiesen gefangen eingebracht .

Front des deutsche » Kronprinzen .
An der A i s n e-F r o n t und in der Westchampagne war

eine erhebliche Zunahme des Artilleriefeuers bemerkbar .Am C o r n i l l e t südlich von Nauroy griffen die Frauzosen
zweimal ohne jeden Erfolg die von uns dort am 10 . August gewonneneu Stellungen an .

An der Nordfront vo« V e r d u n lagen die Artillerien
tagsüber mit nur geringen Unterbrechungen in scharfem , sichdauernd steigerndem Feuerkampf . Der Franzose hat in

MilitSrMdagogik.
®0n Prof . B r o feirri e r , Oberleutn . d . Res . , Freibuxg i . Bc . *)

«ms ^ 5 ^ , Momente kennzeichnen in hohem Maße den Inhalt
Zielstellung eines von feiten des Kriegsministeriums

? ' April 3917 in Berlin veranstalteten theoretischen
(f ; r

a !̂ .
' ich - n Lehrgangs der militärische » Jugenderziehung ,

jj
- mmai die bestimmte , in Wort und Darstellung immer wieder -« yrende , eindringlich «gehaltene Mahnung , das ganze Gebiet der

müitarychx ^ Vorbildung unserer Jungmonnschiften auf die
einer ' orzfältigien Durchbildung aller Kräfte durch

Turne,1 . einen überwachten Sport und gut ge-
ltetes frohe ? Spiel zu stellen . Damit ist klar gesagt , daß

ßr -̂ s!
n? ' Ausbildung und Zusammenfassung der körperlichendas Primäre des methodischen Entwicklungsganges ist,

min- n? zweite Stufe die Erlangung derjenigen mehr un -
iJL n r militärisch anzuwendenden , aber doch auch im Person -
n I*n " eben des Staatsbürgers vorteilhaften Eigenschaften eines

nirgemätzen , zielbewußten und erfolgreichen Gebrauchs der
Aufbauen soll. In einer solchen überall durchgeführten

bi (-h . n *c die militärische Jugeniworbereitung weit -mehr als
ein zu einem gedeihlichen Bestehen notwendiges Volks-

mtiches Gepräge erlangen , das als Unterbau für die Erfassungreiter Massen aar nicht zu entbehren ist. Zudem könnten die
P -m nn zweiten Jahre ausgeschriebenen Wettkämpfe im Wehr -

bei Beteiligung größerer Massen , auch der ländlichen
^ Yen », der Ausgongspunkt regelmäß ' g zu feiernder Volksfeste

^cncn 5ann der Alkohol als Festordner nicM mehr die
spielen müßte . Viele unter dem scheinbar neuen

jg & .̂ wort des WehrturnenS geforderte Hebungen fanden sich
? i,

"
fW — wie Hauptmann Nitschmann bei den praktischen

hs cv ?r t ,nin !H'n eingehend danlegte — in dein Leitfaden für
irne " der Volksschulen . Insbesondere sind alle

s
" n^ n ,; lUm Stabtechten in steigender Folg ? im Tn >cnlehr >

aus ^ ^ lksschulen enthalten . Es muß nur überall , besonders
' ur ^ ,

nt " " " de , gemacht werden ! Tie Fortbildungsschule wird
^ Sport und Spiel Zeit zur Verfügung stellen

i'Sejf.L ^ L in der Zettfchrist „Körper und Geist"-> <» . erschienen.

müssen , wenn heute schon der Vertreter des Kriegsministeriums ,
Major Karwiese , ausspricht , daß nach dem Kriege die Ziffer der
Wehrtauglichkeit vermutlich noch weiter fallen wird . Wenn eine
so berufene Persönlichkeit in folgendem Sinne sich äußerte : „Was
nützt aller Geländedienst und formale Ordnungsübungen , wenn
die Grundlage der körperlichen Durchbildung , Der durchgeturnte
Körper fehlt "

, so kann man verstehen , warnm die Heeresleitung
einen so großen , in weiten Kreisen der Jugendweh rausbildung aber
noch nicht erfaßten Wert auf turnerische und sportliche Bs -
tätigung legt - In diesem Zusammenhange ist noch eine Aeuße -
rung des Majors Karwiese iiu Hinblick aus das zukünftige Leben
der Turn -, Sport - und Jugendpflegeverbände von Bedeutung .
Nach dem Eintritt ruhiger Zeiten sollen die Vereine mit den
niilitärisch einschlägigen Fachern nicht mehr belastet werden .
Dann stehen der Heeresverwaltung eine genügende Anzahl »cm
Führern zur Verfügung . Ohne jede militärische Beaufsichtigung
sollen die Vereine lediglich im Rahmen des Wehrturnens der
Heeresverwaltung hilfreich zur Seite stehen .

Aber gerade die von Major Karwiese angedeutete Scheidung
der eigentlichen militärischen Ausbildung durch Organe des
Heeres von der turnerischen und sportlichen Beschäftigung der
Jugendlichen , Hie auch von den Vereinen betrieben werden soll,
führt uns zu dem zweiten hervorstechenden Merkmal die ' es
Kurses . Wir meinen den besonders bei praktischen Vorführungen
von Hauptmann Nitschinann oft beliebten Hinweis auf die
Methode des Einlernend , auf den pädagogischen Aufbau , oder
wie wir kurz sagen wollen , auf den militärpädagogi -
scheu Charakter einer militärischen Jugend -
Vorbildung . Unter diesem Gesichtspunkte betrachtet , wird
die Auswahl der leitenden Offiziere und des Ausbildungs -
Personals im allgemeinen sehr mit Vorsicht zu treffen fein . Aus
dem vortrefflichen , sprachlich schönen Vortrag des Hauptmannes
d . L . Hirsch . Halle : Die Jungmannen und Führer in der mili -
tärischen Vorbildung der Jugend , ihre Eigenart und ihre Be -
Handlungsweise , haben die pädagogisch nicht vorgebildeten Teil -
nehmer eindrucksvoll entnehmen müssen , daß die Jugend quali -
tativ sich ganz erheblich von den Erwachsenen unterscheidet . Das
ganze Triebleben legt sich wie ein feiner Schleier über das Ge-
nmtsleben des jugendlichen Mannes . All dies muß bekannt , er -
kannt und erprobt werden , wenn die schon in den Richtlinien ge-
stellte Aufgabe einer Bestimmung der Willensrichtung , einer Be -
einssnfsnng der @ bcn-akter «nttvickelugelSff rrerdtn soll . Daraus

ergibt sich die Forderung , daß pädagogisch und zugleich mili¬
tärisch geschulte Kräfte in leitender Stellung den Gang der
militärischen Vorbildung mitbestimmen müssen , wenn Dauer -
erfolge erreicht werden follen . Das ganze Gebiet der „Erläute¬
rungen und Ergänzungen "

, vom Turnen selbst einmal abgesehen ,
ist ji« für jeden , der den Inhalt genau kennt , visl mehr ein <
Frage der methodischen Ausfassung und pädagogischen Lösun
als irgend ein militärisches Ding . Es wird beim praktischen Be
trieb der Jugendwehraustildung nur zu ost Stoff und Methodo
verwechselt und damit der an sich klare Sinn getrübt . Die Stoff '.'
sind teilweise dem niilitärischen Leben entnommen . Die Methode
muH pädagogisch sein . Was ist das Abgeben einer kurzen , treffen¬
den Meldung anderes als das Suchen des kürzesten Ausdrucke -
für einen Vorgang , also eine Hebung , die ganz unbedenklich in
den Unterricht des Deutschen aufflammen werden kann ! Wa5
ist Geländebeschreiben anderes als der sprachlich richtig « Aus
spruch eines Eindruckes bei Bevorzugung einer klaren Kürze , tcu '
sie bei der Aufstellung der Aussatzaliederung ost verlangt wird .
Und Uebungen im Auszählen und Beschreiben von Gegenständen
sind Musterbeispiele allgemeiner pädagogischer AnschmurngS -
lehre und darauf sich gründender Sprechübungen . Diese Dinge
werden nu durch den Leitenden in seiner Eigenschaft als Offizier
oder Soldat allein erreicht iverden , sondern dazu gehört neben
p .dagogischeui Geschick und militärischem Können ein Lehr -
talent und eine Lehrschulung . Das Kriegsministerinm hat dieser
Auffassung vielleicht zufällig dadurch Rechnung getragen , daß es
diese schwierigen Dienstzweige von JugenÄkompanien vorfuhren
lieh , die unter der Leitung ihrer oft ungedienten Direktoren ,
Prcfessoren und Oberlehrer das nach süddeutschen Begriffen
etwas eintönige Gelände des Exerzierplatzes des Königin
Elisabetb - Garde -Grenodier -Regiments in der Form eines —
vielleicht vorbereiteten —- Anschauungsunterrichts gut darstellten .
Unsere ländliche Jugend aber zu dieser kurzen Sprachfertigkeit
in Besch- eibungen und Meldung gelangen zu lassen , dazu ge -
hört ein großes Maß von Lehrkunst .

Wir kommen damit zu der Frage der Träger einer Wehr -
schulung auf dem flachen Lande . Wie auch die zukünftig
Form einer Wehrerziehung aussehen möge , ob das Heer allein
oder in Verbindung mit Vereinen und Schule diese „Erziehung "' -
Maßnahme "

, wie sie vom Kriegsministeriuni genannt wurD .>.
durchführt , immer sind bei einem erwünschten volkstümlichen

CM 'cn Hc ein , Kühe i>uk . uiitfeififce Idee «ms



liefern Feucrabschnitt wieder stark « Kräfte » vor allem au
Artillerie , herangeschafft.

Front des Generalfeldmarschalls Herzog Albrecht
von Württemberg

Zwischen Maas und Mosel wurde« feindliche Vorstöße
tei Flireli abgeschlagen . In der Lothringer Ebene
and im Sundgau war gleichfalls die Feuertätigkeit lebhafter
»l£ sonst .

* • *

In zahlreichen Lustkämpfen wurden 9 feindliche Flieger und
2 Fesselballons abgeschossen.

Oberleutnant Dostler hat am 12. August seinen 23. und
L4. Gegner zum Absturz gebracht.

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
HeercSsrvnt des Generalfeldmarschalls Urinze« Leopold

von Bayern .
Keine größeren Gesechtshavdlungen.

Front des Generalobersten Erzher »»s HofepH.
Südlich des Trotoful -Abfchaittes machte der Gegner

»nS durch starken Gegenangriff unseren Geländegewinn streitig.
Auch südlich des O j t o « und Cafi » ut » leS führt « er

heftige Angriffe , die sämtlich zurückgeschlagen
wurde«.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Mackensen .
Bei P a « r i u kam es zu neuen Kämpfen , bei denen

der Meint» in erfolglosen Angriffen schwerste Verlust »
« litt .

Zwischen S n s i t a- und Put « a-T a l drängten u«sere
Truppen den sich zäh wehrenden Gegner nach Nördweste« ins
Gebirge zurück.

Längs des unteren Sereth verliefen Borfeldgefechte für »ns
günstig ; Gesogene und B »« te wurden geborgt».

Am M ü » d n »g s g e b i e t der Dona » lebte die Kener»
tätigkeit « »f.

+
WTB . Großes Hauptquartier , 15. Ang. (Amtlich .)

Bo« westlichen Kriegsschauplatz,
Front de« GeneralfeldmarschallS Kronprinzen Rupprecht

von Bavern .
Gesteigerte Abwehrwirkung nnserer Kampfartilleri « er-

zwang für einen Teil des gestrigen TageS ei« Nachlassen
» es feindliche » ZerstörnngSfenerS . Die eingesetzten
Munitiimsmeuge « entlasteten die Infanterie .

Erst gegen Abend konnte der Feind mit voller Kraft de«
Feuerkampf wieder aufnehme«, der die Nacht hindurch mit
großer Stärke andauerte .

Durch Angriff « wurden englische Abteilungen , die
sich bei L a n g e m a r ck über den Steenbach vorgearbeitet hatten ,
aufgerieben . Heftige Angriffe der Engländer südlich von
Frezenberg uuo beiderseits von H o o g e w«rden a b g e»
schlage «.

Im ArtoiS verstärkte sich der Artilleriekampf zwischen
Hulluch und Lens besonders in den hentigen Morge«stuuden.

Front des deutschen Kronprinze «.
Am C h e m i wd e s -D a m e s scheiterten bei Cerny mehr,

walige Angriffe der Franzosen , die zur Vorbereitung ihres
Stoßes starke Artillerie eingesetzt hatte «. A« ch i» a«dere» Ab»
schnitten dieser und der Champ«.g»c-Fro »t kam es zu leb -
haften Feuerkämpseu .

Auf beiden Ufern der Maas hält die vermehrte Ar-
tillerietätigkeit , b » Vorstößen stärkster Wirk««« »«sammenge,
faßt, an.

Auch hier waren gute Ergebnisse der Kampftättgkett unserer
Batterien durch zeitweise Lahmleg » « « der feindliche «
Artillerie erkennbar.

Front de» Generalfeldmarschalls Herzog « brecht
von Württemberg .

Im Snndgau hielt die Steigerung des gegenseitige«
Feuers auch nachts an.

Dnrch Schneid nnd Können haben sich die Schlachtstaf .
feln unserer Flieger znr wertvollen An g ri ff » Waffe
auch gegen Grabenziele und Batterie » entwickelt

* 0 •

In Lnftkänipfen , die ^ sonders in Flauder » zahlreich
waren , und durch Abwehrfeuer sind gestern

20 feindliche Flieger und 4 Fesselballons abgeschossen worden.
Vom östliche» Kriegsschauplatz.

Hecreesrout des Generalfeldmarschalls Prin ^ n Leopold
von Bayern .

Zwischen dem nördlichen Sereth und dem ZdruSz er¬
höhte sich die Feuertätigkeit . Sudöstlich von Tarnoool bra-

en russische Borswße, deneu Pauzerkrajtwagc « Halt gebe» soll-
en, vor uuseren Stellungen zusammen.

Fr »nt deS Generalobersten Erzherzog Joseph
Südlich des Trotof » l-Tales versuchte der Feind durch

starke Entlastungsangriffe den Rückzug der innere « Flügel der
zweiten rumänischen und vierten russischen Armee zu decken .

Alle Angriffe sind zurückgeschlagen worden.
Unsere Truppen drängten über Soweja hinaus nach .

Heeresgruppe des Genkralfeldmarschalls von Mackensen .
Dem im Bergland zu beiden Seiten der Putna nach Nord -

ostrn weichenden Feinde folge» unsere Kolonnen. Am Rande des
Gebirges wurde Strava « i (nordöstlich vo» Panciu ) ge-
«ommen.

Die siegreich vordringenden Truppen brachten heftige feind-
liche Gegenangriffe zum Scheitern .

In d>er Sereth -Niederung stürmten deutsche Divi¬
sionen d«n auf dem 'westlichen Flußufer gelegenen zäh verteidig ,
ten Brückenkopf von Baltaret «.

Außer hohen blutigen Verlusten büßten Russen nnti R «.
mäne« am Sereth und im Gebirge

über 3000 Gefangene , mehrere Geschütze und zahlreich »
Maschinengewehre ein.

*
WTB . Großes Hauptquartier , 16. Aug. (Amtlich.)

Bo« westlichen Kriegsschauplatz.
In Flandern ist die zweite große Schlacht entbrannt .

Front des Generalfeldmarschalls Kronprinzen Rupprecht
von Bayern .

Der Artilleriekampf nahm gestern an der K « ste
und zwischeu ® f c c und Deube wieder äußerste Heftig -
keit an , wurde währe«d der Nacht uuvemiudert fortgeführt
und steigerte sich heute früh zum Trommelfeuer . Hinter dichten
Feuerwellen trat dann die englische Infanterie zwischen Bix -
s ch o o t e und W v t s ch a e t e in 18 Kilometer Frontbreite zum
A u g r i s s an .

Im ArtoiS griffen die Engländer zwischen Hulluch
und Leus schon gestern morgen mit den vier kanadischen
D i v i s i o n e n a u . Sie drangen nach stärkster Feuerwirkung
in unsere erste Stellung ein und suchten durch dauernden Nach»
schub frischer Kräfte die Einbruchsstelle beiderseits von L o o s
zu vertiefen . Nach aufgefundeneu Besohlen war das Ziel ihres
Angriffes das 4 Kilometer hinter u»serer Frout gelegene Dorf
B e n d i n-L rViei l.

In tagsüber währenden erbitterten Kämpfen
drängten unsere Truppeu durch Gegenangriffe den eingebrochenen
Femd bis über die dritteLinre unserer erste » Stel -
lung wieder zurück . Der Gewinn der Engländer ist
gering : iu neuen Ausrisse » , die sich bis zu 11 male« wieder-
holte » , versuchte der zähe Gegner am Abend »ochmals sein
Glück. Bor unserer Kampslinre brachen die feindlichen
Sturmwellen zusammen . Südlich von Hulluch uud
westlich von L e n s wurde der Angreifer , der an allen Stellen des
Kauipffeldes schwerste Verluste erlitten hat , abgr -
wiesen .

Bei St . Qnentiu entfalteten di« Franzosen nach-
mittags besonders lebhafte Feuertätigkeit . Es gelang ihnen mit
etwa 3000 Schnß ans die innere Stadt , das Psarr -
h a u s i n Brand zuschießen . Von dort sprang das Feuer
auf die Kat hedrale übe», die seit 8 Uhr 30 abends » n
Flammen steht .

Front deS deutsche« Kronprinze «.
Im mittleren Teil des Chemin des DameS herrschte

tagsüber lebhafte Kampftatigkeit der Artillerien . Nachdem schon
morgens ei« Borstoß gefcheitert/war , setzten am Abend
starke französische Angriffe zwischen Cerny «nd Gehöft
Hurtebise in etwa 5 Kilometer Breite ei» . Die Angriffe
wiederholte« sich; hi«- «nd herwoge«der Kampf tobte bis i« dt«
Nacht. Wir bliebe « » ,U im Besitz u « i « rer S * e *
luugeu ; die vergeblichen Angriffe habe« dem Gegner vre !
Bl « t gekostet .

An der No r d f r o n t von V e r d u n nahm der Artillerie ,
kämpf vormittags wieder große Stärke an ; franzöfischerseitS
wnroe er aber nicht mit der Heftigkeit geführt wie am 12. und
13. August.

Bom östlichen Kriegsschauplatz.
An der
Heeresfront des Generalfeldmarschalls Prinze « Leopold

'

von Bayern .
ist die Lage unverändert .

Front des Generalobersten Erzherzoa Joseph.
In Versolgungsgefechteu brache« deutsche und

österreichisch- ungarische Truppe » mehrfach den Widerstand
feindlicher Nachhute« im Gebirge südlich des T r o t o s u l »
t a l e s.

Heeresgruppe des Gcueralseldmarschalls vo» Mackeasr ».
Nördlich vou S t r a e a « i und F a « c i u wehrte» p r e

bische und Da herische Regimenter erfolgreich zahlreiche
Angriffe der Rumäne » und » eu herangeführter ri,s .
f i s ch e r Kräfte ab.

Am Sereth wurde der noch auf dem Westufer haltende
Feind durch kraftvollen Angriff unserer Truppen über den Flich
zurückgeworfen.
54 Offiziere, dabei auch französische , 3500 Manu , 36 Geschütz ,

und über 50 Maschinengewehre blieben in unserer Hand . ^
*

WB . Großes Hauptquartier , 17. Aug. (Amtlich .)
Vom westlichen Kriegsschauplatz.

Frout des Generalfeldmarschalls Kronprinzen Rupprecht
vou Bayer «.

Ein »euer, der zweite Großkampftag der Flan .
dernfchlacht , ist zu unsere « Gunsten entschiede «
dank der Tapferkeit aller Waffe» , dank der nie versagende» A ».
grissskraft unserer unvergleichlichen deutsche» Jusa »tcri «.

Nach einstündigem Trommelfeuer brach am Morge » de»
16. August die Blüte des englischen HeereS auf de« nördliche»
Flügel , begleitet von französischen Kräften , tief gestaffelt zu«
Angriff vor. Auf 30 Kilometer Front vo« der Äser bis znr ßM
tobte tagsüber die Schlacht.

Der am Uerkaual bei Drtzgrachte « vorgeschoben,
Posten wurde überrannt ; der Feind erkämpfte sich auch das
nördlich und östlich von B i x s ch o o t e von unsere« Sicherunge»
schrittweise aufgegebene Vorseid der Kampfstellung am Martje .
V a a r t.

Die Engländer durchstießen bei Laugemarck unsere Lt.
nie » nnd drangen , Verstärkungen nachschiebend, bis Poel -
k a p « l l e vor. Hier traf sie der Gegenangriff u»fere»
Kampfreßerveu. I » unwiderstehlichem Ansturm wurde» di«
vorderen Teile des Feindes überwältigt , seine hintere«
Staffeln zurückgeworfen . Am Abend war »«ck zähe»
Ringen auch Langemarck nnd unsere verlorene Stellu »g
wieder in unserer Hand .

Auch bei St . Julien und an zahlreichen Stellen weiter
südlich bis nach Wnrueton drang der Gegner , deffe« zer-
schlagen ? AngrisfStrnppen dnrch immer neue Kräfte ergänz
wurden , in unsere Kampfzone ei ». Die Infanterie fi» a den ge-
wältigen Stoß überall auf und warf den Feind unter enger Mit -
Wirkung der Artillerie und Flieger wieder zurück . An de» vo»
Roulers und Meni » auf Npern führenden Straße »
drangen sie über unsere alte Stellung hinaus in ersolgreichem
Angriff vor.
I » allen anderen Abschnitte « des weite« Kumpffeldes brach der

englische Ansturm vor unseren Hindernissen zusammen. '

Trotz schwerster Opfer haben die Engländer « ichts erreicht !
Wir haben in der Abwehr einen volle » Sieg errungen . U »-
e rsch ü tte r l i ch , in gehobener Stimmuug steht unsere Front
zu neuen Kämpfen bereit !

Im ArtoiS grissen die Engländer gegen Abend bei L o o S
wiederum heftig an : örtliche Einbrüche wurden durch kraftvolle
Gegenstöße wettgemacht. It . Q n e n t i n lag weiter unter
französischem Feuer ; der Dachstnhl der Kathedrale ist ein-
gestürzt, das Innere des historischen Bauwerkes ausgebrannt .

Front des deutschen Kronprinzen.
An der A i S « e scheiterte » Teilangrifse der Franzosen öst-

lich von C e r » y.
Bei Verdu » entwickelte sich die Artill eri e schla cht

mittags wieder zu höchste , Stärke . Der Feind griff bisher
nicht an .

Auf dem Ostufer der Maas brachen kampfbewährte
badische Regimenter überraschend in den EaurriereS -
Wald vor , zerstörten feindlich« Angriffsarbeite » n»d kehrten mit
mehr als 600 Gefangene « von drei französischen Divisio««
zurück .

16 feiudliche Flugzeuge wurden abgeschossen.

Rittmeister Frhr . v . NichtHofen hat den 58., Oberlevt -
uant D o st l e r den 25. Lnftsieg davongetragen .

Bom östliche» Kriegsschauplatz.

Heeresfront des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold
von Bayern .

Keine größeren Kampfhandlungen ; vielfach auflebende 2Ü»
tillerietätigkeit und Vorfeldgefechte .

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph
Nördlich von H o l d a an der Bistritz uud südlich des TrotuS»

tales spielten sich für uns erfolgreiche Teilkämpfe ab.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Mackensen.
Rumänisch -russische Vorstöße nördlich von Focsuvi u»d

am »ntere» Sereth schlugen verlustreich fehl .

i; leint Boden des Vclksgemüts und des Volksg«vissens herauf-
l führen . Zur Erweckung und Pflege einer von lex Jugend als

heiligem üetot empfundenen Wehrpflicht vor der eigentlichen
1$ Dienstzeit ist der VoWschullehrer, der den breiten Massen näher

tritt , der richtige und notwendig Mann . Auf dein flachen
Lande wird er sich sehr oft um den praktischen Teil kümmern
und ganze Bezirke leiten müssen ; ungefähr in der schweizerischen
Art , wo z . B . im Kanton Aarau im Jahre 1915 oon 14 sich 6e-
teteilif .enden Lehrern neun als Kreisleiter des militärischen
Aa>rmlc nichts tätig waren . Um so mohr scheint uns dieser Ge-

i i .anfe einer ernsten Erwägung würdig , weil gerade die Volks -
r fchullehrer als .Kompanieführer und militärische Vorgesetzte

ilbert. aupt im Felde von den höchsten Konmiandastellen uneinge -
, schränkt ? Anerkennung ihrer Führersähigkeiten erhalten haben.
. Der Gnu .? dieser persönlichen Führererfcckge liegt nicht zuletzt
9 in einer jfOTiiien Kenntnis der Volksseele und der Elinpfinidungs-

richtung des kleinen, toerktägigen Mannes . Diesen Stand muß
sich eine zukünstige militärische Jn ^ enderzichung sichern, des
moMischen Einflusses und des Arbeüsgeschickes wegen . Eine
dienstliche Anrechnung der geleisteten staatsbürgerlichen Arbeit
durch Küi ^ung der Pslichtswnden oder Geldvergütungen wird
sich als unerläßlich herausstellen . Das geistige Rüstzeu>g und
fon j nötige Maß einer militärischen nachdem Wehrziel orientierten
Pädagogik kann sich der Volksschullehrer schoir auf dem Seminar
durch eine Einführung in den Gedanken und die Ziele der
Jugendfürsorge und Juoeudpflege aneignen , die einen praktischen
Niederschlag in einem bis zu Vorturnerkursen gesteigerten Turn -

! und Geländeunterricht erhalten kann. v
Dieses militärpädagoigische Prinzip sollte aber auf den

K eigentlichen militärischen Ausbildungscm stalten, in den
- Kadettenkorps und im Betriebe der Krieg » schulen

viel stärker in den Vordergrund gestellt werden . Die Ertäute -
riingen und Ergänzungen müßten in *>cm offiziellen Leh-rplan
de »' Kadettenkorps Ausnahme sinden. Es würde dadurch, wie
wir aus persönlicher Erfahrung wissen , eine willkqimaene. dem
späteren Berufe sehr nützliche , abwechslungsfrohe Betätigung in
das Leben dieser Internate kommen . Und wird dem späteren

| Offizier schon hier und besonders auf den Kriezsschuileu diese
Seite einer nebenamtlichen Berusspflicht durch Wort und eigene
Uebungen in ihrer Bedeutung für das Heranzichen eines guten

ßekrutenmaterials
?um Verständnis gebracht, so würde manches

ille Lehrtalent ausblühen und später in der wehrhasten Jugend¬

pflege mit Frische Gutes leisten können, besonders bei der prakti¬
schen. Pflege von Sport und Spiel .

(Schluß Wßf .)

Die Schwierigkeiten des
englischen MaunschaftSersatzeS .

Die Londoner »W o r I d" vom 31 . 7. bringt folgendes Bei-

spiel schlechter Organisation der englischen Kriegsämter : In
Aus-füHning eines Kabinettsbeschlusses vom April 1917 hat sich
das Mnnitionsministerium bereit erklärt, ^

monatlich 137 500
taugliche Leute freizumachen, von denen die meisten zum allge-
meinen Heeresdienst geeignet fein sollten. ZwÄfellos stand
dieser Schritt mit dem Plan einer ausgedehnten Anbeits-„Ver-
dünnung " in Verbindung , und möglicherweise hat das damit an-
gestiebte Ergebnis enttäuscht. Immerhin aber sinb doch Fort -
schritte gemacht worden , und es ist augenblicklich ein derartiger
Ueberschuß in der Kriggsmaterialerzeugung vorhanden , daß man
wohl die darin beschäftigten Arbeitskräfte beträchtlich hätte ver -
nrmbern können. Was aber geschah ? Bis Ende M>ai würben
statt der versprochenen 275 000 Mann nur ganze zweiundqwanzig
Mann beigegeben , nnd möglicherweise ist diese Zahl seht auf ein
volles Hundert gestiegen, während trchr bis Ende Jnfö 550 000
Mann hätten haben sollen?

Wann aber toitd wohl eine Regiernngbehörde Ovder parie -
ren , wenn sie nicht einmal einem Kabinettsbeschluß gehorcht ? !
Wenn allerdings unsere militärischen Voraussetzungen auf sich
als gan« illusorisch erweisenden Zahlen beruhen , dann ist e3
wohl verständlich, daß man zn den verzweifeltsten Methoden
greift , um Rekruten für Ha ig herauszupressen , und daß Derby
jetzt von der ganzen Sache sich losmachen will .

Ebenso wie bei ben Munitionsfabriken liegt die Sache
übrbgens auch bei ten Bergwerken . Schon seit langem drängten
die Bevgleut« die Regierung , aus den Gruben die tauglichen
Männer herauszuholen , die dort seit 5driegHbeMn Unter -
schlupf suchten , aber die Regierung tat natürlich nichts derarti -
ges und beginnt jetzt erst , die Sache in Erwägung zu ziehen.
Datsache scheint zu sein , daß zn viele unserer verschiedenen Re-
gierungsämter nur ihre eigenen Interessen verfolgen.

Laut „Daily Chroniele " vom 1 . 8. erklärt« der Mge -
ordnete Donald Maclean : Den unverzeihlichen Unsinn , Dienst¬

unbrauchbare in die Armee zu stecken und dadurch dem f
Lande unnötige Kosten zu verursachen, mißbilligen wir duny - I
aus . Bei dem Londoner Gericht für Wehrpflicht-Reklamalt » « m
nen sind vom 6. 3 . 1916 bis 28, 7. 1917 40 673 Berufungen ver- 1
handelt worden , von denen 53 v . H . abschlägig besch-ied« |
wurden .

Maclean sagte ferner : Leider scheint die Arbeitslast sich nicht
fcn vermindern , besonders bei dem Londoner City Tribunal , ov-

«gleich die Zahl der Fälle etwas geringer geworden ist. macht ihr?
Wchandlung täalich. mchr SAvierigkeiten . da wir der Grenz» ,
der Rekrutierrmgsfähmkeit ziemlich nahe kommen .

Lloyd Geqrgi int UnAertuus <y/w }d
fr England meto

'einfa/3e %S und t/n Mer/voUcrtrot .'tgtmc * *
st & m tVnW « 1tab/n, # /n <M Arme dar rauf, # * ,

Verantwortlich : Vhefredakteur Walther Günther . — Druck und Verlag der »Boidrschen LandeSseAung' , G . m. b . H., in Karlsruhe .
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